
Antrag 02: Unvereinbarkeitsbeschluss 2.0
Laufende Nummer: 55

Antragsteller*in: Jugendkammer der Landesjugendversammlung der EJBO
Status: angenommen
Abstimmung Ja:

Nein:
Enthaltung:
Gültige Stimmen:
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 1 Wir, als evangelischer Jugendverband Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
 2 (EJBO), treten ein für eine freie, gerechte und demokratische Gesellschaft, in der
 3 Rechtsextremismus sowie jede weitere Form der Menschenfeindlichkeit keinen Platz
 4 haben – auch nicht in vermeintlich demokratischem Gewand.

 5 Die Mitgliedschaft in rechtsextremen Parteien, deren Jugendorganisationen und in
 6 anderen rechtsextremen Vereinigungen sowie in Verbänden, die sich durch
 7 nationalistisches, ausländerfeindliches, rassistisches, antisemitisches,
 8 religionsfeindliches, chauvinistisches, sexistisches, queerfeindliches und
 9 antidemokratisches Denken auszeichnen (beispielsweise: AfD, Die Heimat, Der dritte
 10 Weg, Identitäre Bewegung, BDS…), schließt daher die Übernahme von Ämtern und
 11 Leitungsfunktionen in der Evangelischen Jugend, insbesondere die Mitarbeit in den
 12 Jugendverbandsgremien auf Gemeinde-, Kirchenkreis- und landeskirchlicher Ebene, sowie
 13 die ehrenamtliche Leitung von Gruppen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus.

Begründung

Unser christliches Selbstverständnis gründet sich auf der Überzeugung der Gleichwertig aller Menschen, 
unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion, sexueller Orientierung oder anderer Merkmale. 
Positionen, die sich durch oben genanntes Verhalten auszeichnen, widersprechen diesem christlichen 
Selbstverständnis, in dem sich auch die christliche Glaubensüberzeugung von der Liebe Gottes zu den 
Menschen und das Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!“ ausdrücken. Wir sehen es als unsere 
Aufgabe, die Würde eines jeden Menschen zu achten und Vielfalt als Bereicherung zu fördern. Diese Werte 
sind für uns untrennbar mit der freiheitlich-demokratischen Grundordnung verbunden.

Doch mit Sorge beobachten wir, wie rechtsextremistische Ideologien und Gruppierungen unsere 
Gesellschaft zu spalten versuchen. Sie verbreiten Hass, Hetze und menschenverachtende Positionen, 
dulden und bestärken Diskriminierung und Intoleranz, untergraben demokratische Prinzipien und 
versuchen dieses Verhalten zu normalisieren. Dies bedroht nicht nur den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, sondern auch die Grundwerte unseres Glaubens und widerspricht unserer Überzeugung.

Als evangelischer Jugendverband sehen wir es folglich als unsere Pflicht an, Position zu beziehen:
- Wir treten entschlossen ein für Demokratie, Vielfalt und Menschenwürde.
- Wir möchten einen gewaltfreien demokratischen Diskurs gestalten.
- Wir stellen uns klar gegen alle Bestrebungen, die Menschen ausgrenzen oder abwerten.
- Wir setzen uns dafür ein, dass menschenfeindlichen Ideologien keine Plattform bekommen.

Demokratie braucht uns alle – jetzt handeln!
Wir rufen dazu auf, sich klar und entschieden für eine offene, menschenfreundliche Gesellschaft 
einzusetzen. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass Hass und Hetze keinen Platz in unserer 
Gesellschaft haben und dass unsere Demokratie vor rechtsextremen Angriffen geschützt wird.
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